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SlsMl flfoP i mal Avend ^Ansgttve . Verbreite!!!? BZ !?evS.
ZSezugs - Areise :

A« Sq . A ohne „Jllustr . Weltschau
"

ÄvSfl . B mit ^ Illustr . Weltschau

Iii Karlsruhe: imwattt »
Im Verlage abgeholt 1 .12 1 .32
>« d. Zweigstellen „ 1 .17 1 .3 «
fret ins Haus g«> . . . .

liefert l ^ ö 1.4b

Auswärts : bei Ab -
il» l » np a .Postschalter 1 .12 1. 33

Durch d . Briefträger
!agl. 'inal in? Saus 1 .36 1 .07

^fertige Nummern
Kroßere Nummern

ä Sfn .
, 10 Pfg .

Geschäftsstelle : „
Kirkel» und Lammstr .-Ecke, nächst

Kaiserüraße und Marktplatz ,

vrief . od . Tel ..»Adr . laute nickt
auf Namen , sondern :

B » >> r rf f » « nr ( * r «tfn »

Genera! - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Badek .
xSP

" Unabhängige nnd am Meisten gelesene Tageszeitung ln Karlsruhe .
"

UM

W och entiich 1 Nummer „ K a rl s r n h e r U n t e r h a ! t n n g s b l a tt " mit Jklnstr -> tkoneu .

s$ F We ' -aus arök?»e Ve ? ' e ' e?»s ' > von aiien in Karlsruhe eriche nend ^n lg »

Eigentum Hr. ö Verlag von
?¥e * > . Thiergarten .
(SljehrSnfteitr - Wt&̂ rt Herzog .

SSercntwortlich für etQgem, Politik
und F? » leto :i i!« » » ^«Sslph,
Tür badische Politik , Lokales. bad.
Chronik tu j -SN alqemeinen Teil :
J .K . AutonRiidokph, 'ur oenÄn, « «
genteil 7l Ria»er» »acher tarnt!, in

Karlsruhe i . B .
Berliner ? er !ret »vg Berlin W l ».

Die ßgtspalt. rmionel ^eilc 3k>Pfg .
die Reüamezeile 1 Mk ., Neklan !kn
an 1 Steil ? 1 . ^5, *3?f !°>e : ? : ! ?,
au ^erdeni ab l . Dezember Igt ?

10 lV« Teuerung« zu schlag .
Bei Wi,d?i.'tzvlungen .tariffcftet Ra <>at:. itt
bei Nichtemhaltuni ; ves .Zieles, dei Htticht»
lichea Betreibungen und bei tfortftir e»

sicher «rast tritt .
?»Sschkt -K»ri, : S «rZ»riht Ar. ^3»v.

Nr . « vi . Telefon : Geschäftsstelle Nr . 8S . Karlsruhe , Tonnerstag den 27 . Tezcmber 1 ! i17 . Telefon : Redaktion Nr . SCb.

Deutscher Heeresbericht.
Lebhafte GefechtStatigkelt an der englischen
J^ ioist . ( ssrsolgrelche dentsche Unternehmungen

bei ^ ezonvanx . Französische Abtei nilg bei

Oberbnrnha - pt znrnckgeschlagen . — Zlrtil -

leriekämpfe in Oberjtalien

WTD . Großes Hauptquartier , 27. Dez. (Amtl .)

Westlicher HrieaSsck ? auv ? ab .

ßseresglMe Mrcnprln ^ Nü ^precht .

An der englischen Front war die Gefechlstätigkeit am

Houthoulfter - Walde , auf dem südlichen Lys - Ufer . Sei

Noeuvres und Marcoing zeitweilig lebhaft .

HeereZgruDe ZeuWer Ätonpthia.
Die Regimenter einer Garde - Division führten

nordwestlich von Bezonvaux nach kräftiger Artiller - e- und

Ainenwerferwirkung erfolgreiche Unternehmungen durch . Am

vormittag drangen Erkundungsab ^eilungen in die französischen

Linien . Am Nachmirtag stürmten mehrere Kompagnien

im Verein mit Flammenwerfern und Teilen eines Sturm -

bataillo ^s , begleitet von Znfanteriefchlachtfliegern , in 300

Nieter Breite die beiden ersten feindlichen Grä -

den . Ein Gegenangriff de ? Franzofen scheiterte

unter schweren Verlusten . Wach Sprengung zahlreicher Unter -

stände kehrten die St - rmtruppen mit mehr als 10 0 Gefan¬

genen und einigen erbeuteten Maschinengewehren

befehlsgemä
'
n in ihre Ausgangsstellungen zurück.

HemZWM 5enoo BlbrM.
Eine französische Abteilung , die nördlich von Ober -

burnHaupt u .isere vordersten Gräben erreichte, w !trde im

^ vhkampf zurückgeschlagen .

Oettlicher Kriegsschauplatz

Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Keine besonderen Kampfhandlungen .

Italienische Front .

Die Artillerietätigkeit zwischen Asiago und der

renta hat gestern abend an Heftigkeit nachgelassen. Leb-

Haftes Störungsfeuer hielt in den Kampfabschnitten , sowie

Zwischen Vrenta und Piave tagsüber an . Ein italie .
» ischer Vorstoß gegen den Monte T o m b a wurde abgewiesen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Weitere Tl - Doot - Erfo ! ge .

MTB . Berlin . 27 . Dez . (Amtlich .) Neue U -Boots -

Erfolge im Sperrgebiet um England ;
21 000 Bruttoregiftertonn en .

Von den versenkten Schiffen wurden 4 Dampfer in der

Nordsee vernichtet . Drei davon , die tiefbeladen waren ,
^ "rden aus stark gesicherten, nach England gehenden Geleit -
iiigen herausgeschossen. Zwei der Dampfer waren bewaffnet
Und englischer Nationalität . Ei » anderer versenkter Dampfer

unter englischer Kriegsflagge , war demnach ein englisches
Hilsskriegsschisf.

Der Chef des Sldmiralftabs der Marine .
•

Ezglifajer Wochenbericht .

| . MTV . Berlin , 27 . Dez . Aus dem U -Bootswochenber :cht
X? „Times " vom 6. Dezember : Es fi d nicht nur die am letzten
^anistag erschienenen Ziffern des U -Bootskrieges , welche zei-
Len , daß die U -Boo »e noch eine überaus reale Bedrohung dar-

lallen , sondern es ist seit dem auch noch der Liniendampfer
"Apapa " der Elder -Damxfer -Linie ohne Warnung torpediert

forden , als er sich in der Nähe der kritischen Zone seines An -

^ » ftshafens befand . (Der Dampfer befand sich im Spcrrge -
lc* , war also gewarnt .)

Auch haben sich weitere Versenkungen von Schiffen ereig .

7^ . als o»ese sich von einem Hafen Großbritanniens zum an -
*** ••» bewegten . Aus dem erstgenannten Ereignis kann eine
5 ^ '/ende Kühnheit der U -B .'sctskommandknten Lefolgert irer-

und » u» der letztgenannten Tatsache ergibt sich, daß immu .
«inige Beamte der Meinung find, wie sie im September
Ausdruck kam , daß das U-Doot besiegt fei . Es ist der

^ ??punkt der Verrücktheit , den Versuch zu machen , die Schwie¬

rigkeit der Lage als geringer hinzustellen oder einen falschen
Eindruck über ihre Wirklichkeit zu erwecken dadurch , daß man
erklärt , die Gefahr sei überwunden .

Knlgarischer Heeresbericht .

WTV . Sofia , 27 . Dez . ( Nicht amtl .) Amtlicher Heeresbericht von

Aitern.
*

Mazedonische Front : An einigen Punkten der Front Slrtillerie-

^Uer, da? ein wenig leliha'ter war als gewöhnlich . Im Cernabogen
Trommelfeuer von kurzer Dauer. Nordöstlich vom Do: ran '

?e u d n
der Strumatiesebene vertrieben -vir mehrere englische Abteilungen.

Dobrudschafront : Waffenstillstand .

Zck griföeüSacr ; ar ^ Htin. cii Iii DWüü .

Rußlands Aufforderung an die Alliierten .

Sch . Stockholm , 28. Dez. (Privattel . ) Das Stockholmer
Dagblad meldet aus Petersburg : Die Aufforderung
Rußlands an die Entente innerhalb der 1 v *

tägigen Frist in die allgemeinen Friedensver »

Handlungen einzrtreten , ist bereits am 26 . Dez . vurch
den russischen Radiotelegraphen nach allen Ländern der En -

t e n t e verbreitet worden . Außerdem überreichte T r o tz ! y
schon am 25. Dez. die amtliche Note Rußlands an die Bot -

schafter der Alliierten , welche ihre W e i t e r l e i »

tung zusagten , ohne zu der . Note selbst Stellung zu
nehmen, (g. K. )
Die Ukraine und die Friedensverhandlungen .

-Sch. Magdeburg , 27. Dez. (Privattel .) Die „Mag -

deb. Ztg ." meldet aus Rotterdam : „Daily Mail " meldet am
22. Dezember aus Petersburg : Dis Verhandlungen der

russischen Regierung mit der u k r ai n i s ch e n R e .

g i e r u n g über die Teilnahme der ukrainischen Regierung an

den Friedensverhandlungen stehen unmittelbar vor

ihrem Abschluß . Die Petersburger Regierung erklärt amt-

lich die Uebereinstimmnng mit der ukrainischen
Regierung , daß in der Frage des W a f f e n st i l l st a n

des und des Friedens es keinerlei amtliche
Differenzen zwischen Petersburg nnd der Ukraine

gebe. (g . K .)
Die Stimmung in Rumänien .

Sch. G c n f . 27. Dez. (Privattel .) ^Daily News " meldet

drahtlos : Die rumänische Negierung lehnte noch-

mals Friedensoer ^ andlungen ab . Zm Falle , daß
der russische Separatfriede zustandekomme, wird

die rumänische Regierung die notwendigen Folge -

rungen ziehen , und korporativ zurücktreten . „Daily
News " glaubt , daß der Rücktritt der jetzigen runränischen

Regierung das Ende des rumänischen Wider -

st a n d e s bringen werde, (g . K .) .

Berliner Preh stimmen .

= Berlin , 27 Dez . Das Ergebnis der bisherigen Friedensoer-

Handlungen zwischen den Vertretern des Vicröunds und denen des

Russischen Reiches ist, wie die fortschrittlich« „Aossische Zei -

tung schreibt, ein« grundsätzliche Ueberewstimmung in denjenigen
Fragen , die geeignet sind , dic Umrisse des kiinstigen Frledensschlusses
zu bilden . Ts sei von größter Bedeutung , daß diese Tatsache von den

russischen Unterhändlern selbst festgestellt worden fei . Dadurch habe
die demokratischste Regierung der Welt den Mittelmächten das

Zeugnis ausgestellt , daß ihre Friedenspolitik von jeder Eroberungs -

sucht wie von jedem Streben nach Gewalttätigkeit vollkommen frei

sei . Wenn der Bierbund nach dieser unzweifelhaften Feststellung
seines ehrlichen Friedenswillens noch überdies zugestanden habe , dag
die Ententeregierungcn in einer angemessenen Frist darüber entschei -

den konnten, ob sie auf der gleichen Grundlage wie Rußland mit uns
über den Frieden verhandeln wollten , so beweise er damt aufs neue,

daß seine Grundsätze nicht für Rußland , sondern auch für jeden an-

deren Gegner gelten , der bereit sei , ehrlich darauf einzugehen. Die

praktisch« Anwendung dieser Prinzipien könne nur ein« Fe»?enjcitige
sein und die Mittelmächte könnten nicht durch eine vorzeitige Bin »

dung ohne eine solche Gegenseitigkeit ihren Gegnern Freibriefe zur

Fortsetzung des Krieges ausstellen.
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sagt : „Auch jetzt

ist es fraglich, ob der Wille der Friedensbereiten die von den Kriegs -

wütigen errichtete und immer neu gefestigte Mauer umwerfen wird.

Indessen nichts kann so sehr dazu beitragen , die Wassenmauern ins

Wanken zu bringen , als diese neue öfsentliche Diplomatie .
"

Die demokratische „B « r ! in - r Volk s,e i t ungl meint , das

einstweilige Ergebnis der Beratungen fei in seiner Tragweite noch

nicht abzuschätzen .
Der sozialdeniokraUsche „Vorwärts " schreibt : „Die deutsche

Regierung wird ernstlich zu prüfen haben, ob bei Wahrung der Le¬

bensinteressen unseres Volkes ein Weiterverhandeln auf der Grund -

läge der russischen Programinpunkte möglich ist ; Das russische Frie -

densprogromm ist so theoretisch und abstrakt gehalten , daß eine An-

Anzahl konkreter Streitfragen dadurch nicht ohn ẑ weitcrks entschied :»
werden wird . Indessen , noch einmal ist das Fri ^denstor für alle weit

aufgetan .
"

Die alldeutschen Blätter scheinen mit den deutschen Kriegszielen
sehr wenig zufrleden zu sein. Aus ernster Besorgnis schreibt die

„ Täglich « Rundschau " : Der vom Vlerverbpnd vorgeschlagene
deino ^xatijche Frieden , wie ihn Gras Ezernin verkündet hat . gebe
der Entente die festen FriedensSedingungen , nach denen, sie »erlangt
hat . Wird sie mtmrehr zum Frieder , bereit sein ? Welche Wirkung j
wirb der Verzicht auf ur 'er Volk und Heer ausüben ? Ist das die
Richtlinie , auf die sich der SU' i $ M * g von Haase 5is Westarp einte ?
Er wird auch hier wisder «oe eine vollendete Tatsache von folgen-
schwerer Bedeutung gestellt mit der es sich abzufinden hat . Wir
fürchten, daß der 2.

'
Weihnacht? ' ag 1917 als Ungliiöstag in der deut»

jchen Eeschich!« verzeichnet werdcn wird Das Blatt nennt di« be-
bann -igegsbenen ^ riegsziele xin ne »es Friedensanzeb «t der Mittel -
mächte an die Entente , das man nicht erwartete .

Der „Lokal - Anzeiger " sagt , ohne zur Sache selbA » tel-
l*nfl zu nehm*n , daß die Fri Ä̂ensevrhairdlungjm m Breft- Lit«n>»k
am l . Weihn -zcht?tn<i m einem « eltlMoeischen Ergebni » geführt
haben . Da? einmal in de ? Ve?-»n«A»be der destsch«« Friedrnsziele
zum andein in der tesristktrn Einladung an die Entente besteht,

auf der Trundlaq « der dekanntgegebenon Bedingungen an den Frie »
öcnsoerh«ndl«ngeK teilzunehn>en.

~
Aus dem ttsnm

3 « r Lage .
o Bern , 27 . Dez . (Privattel . ) Laut „Bern . Tgbl .

" meldet
Havas aus Petersburg : Ein Telegramm aus Charkow bcrich-
tet , daß die Eisenbahn -, P «st- Lnd Telearaohcnliitien Siidrnß «
lands in der G«W« li >er Maximaliftcn find . lg . K .)

Aus ^ er Liigenfatr ' k -« er Störsnfries -.
WTB . Stockhol « , 24 . Dez . (Nicht amtlich.) Wie die Psi ? 'sl'g.

Tel .-Agentur meldet, verbreitet die bürgerliche Presse
Gerüchte, daß Schweden angeblich gegen Finnland zu j^n n
beabsichtige . Zwei Divisionen, die früher in Schweden gestknden hät-
ten, seien in der letzten Zeit nach Norden xerückt. Truxpen ' am ^ -
lungen seien gegenüber von Wasa und den Dalar .de Inseln b«ovachlet
worden . Diese Gerüchte sind , wie „Svenska Tele?ram -B«ran " aus
sicherster Quelle erfährt , natürlich völlig aus der ge^riffe .t.

Amerikanischer Hafer für Finnkanb .
o Bern, 27. Dez . (Privattel .l Den : „Bund" - zufolge meldet

„Reuter " aus Washington : Der Berpslegungskontrolleur hat die
Entsendung von 49 630 Tonnen Hafer - und anderer KLrnerfri -chle
für die hungerlcidende Bevölkerung von Finnland erlaubt, ( g . K .)

Amerika interniert eine russische Schiffs -
S e f a tz u n g.

WTV . Bern , 27. Dez . (Nicht amtlich . ) Der „ iRaün " n ' ? l»

»det aus Newnor ! : Der rnfsische Frachtdampser „Schilta " ist mit
einer Bslschewili -Besatzurrz in einem Hafen des Stillen Ozeans
eingetroffen . Die Negierung hat beschlossen , die Besatzung
einstweilen zu internieren , um eine genave Untc " !>.!ch«ng üb - r
das Statut des Schiffes zu unternehmen .

Die . Türkei im Reisg .

Englisch - franzöfische Lögereien .
WTB . Konst- ntin - pel , 27. De '. . ( Sticht amtl . ) Tie „Times "

vom Z0 . November hat ein Telegramm aus Paris veröffentlich - , in
dem eine phantastische ErzShlvng d« S «»sral BaiS .and über s«i :: e
Reise in Snrien wiedergegeben wird, wonach in den Ta ên vor der
englischen Offensioi ! ge«ri ! K« za ein türkischer General in dt ' s eng¬
lisch« Lager geflüchtet sei u t̂er Angab« der Bem-eggründe , die ' Ijt; juc
Fahnenslucht veranlassten. Demgegenüber ist die A «ntur VNlli er -
mächtigt zu erklären , daß diese ErzZhlZnz nichts als eine sch nmlose
Verleumdung ist zu dem offenkundigen Zweck, die mililäri 'ch - Würde
und die Ehre der Türken herabzusetzen . - Die den-s-lScn G' n«ral i-u -
geschriebenen Erklärungen ?« $ «* die Devtschen bezüglich der ? e>ge an
der rumänischen Front sind liioenhafte Phantasien , da kein türkischer
General wed-er in das feindliche Saatr * ef' ii <*>*et stt . ntrfi aefnnuen
genommen oder vermißt wird .

Des Rrleq mit Italien .

Die Stellsnsnahme Orlandos .

Sch . Zürich , 27. Dez. (Pri »attel .) Der politische Mit -
arbeite » der „Ztalia " schreibt : Die Rede des italienisckten
Ministerpräsidenten Orlando in den Geheimsitzun »

gen der Kammer hat keinen Zweifel mehr gelaffen , daß
Orlando die früheren imperialistischen Kriegsziele
Italiens nicht mehr verteidigt und zn einer sofor -
tigen Liqnidatisn des Krieges bereit sei , jed« h
nur in Uebereinstimmung mit den Alliierten .

Kriegs - und ? rLedsns ^iele .

Neutrale Netrachtung znr Kriegslage .
o Zürich, 27 . Dszbr . ( Privattel .) In etTKt Betrachtung zur

Kriegslage schreibt der Militärkritiker des neutralen „Tagesanzei «
ger" : Ein « unparteiiiche Würdigung aller Ereignissx dieses Jahre » '
nan welchen der militärisch? Zusammenbruch Rußlands das Sedeut-
samfte ist. l«hre , dost trotz aller blutigen Offensiven des Jahres 1917
die Gesamtlag« am Schlüsse des Iehees für die Enlente ungünstiger
ist . als je feit Ausbruch de « Weltkrieges, (g . K . )

Lansing über die deutschen Kolonien .
Sch. R otterdam , 27. Dez. (Privattel .) Die Londoner

„Morning Post " kaSelt über Lansings der englischen
Stellungnahme zuwiderlaufende Aeußerung
über die deutschen Kolonien im Senatsausschuh der
auswärtigen Angelegenheiten am 22. Dezember : Lansing
habe sich für eine bedingungslose Wiederher -

ausgäbe sämtlicher durch die Kriegführenden besetz -
ten Gebiete erklärt und als die einzige Deutschland
aufzuerlegende Strafe die Wiedergutmachung und
den Schadenersatz bezeichnet.

NeutschZand und der Rrieg .

Vizekanzler von Payer .
WTB . Stuttgart , 27 . Dez . (Nicht amtlich .) Der Vizekanz-

ler von Payer , der schon seit Ende Oktober ans Krankenbett

gefesselt ist , hat , wie das „Neue Tagblatt " hört , fein Amt immer
noch nicht übernehmen können . Er leidet an einer zwar hart «

nackigen, aber in absehbarer Zeit heilbaren Oscipital -Neural -

gie (Nervenschmerzen im Nacken ) hervorgerufen durch allgs «

meine Aeberanstrengung . Er befindet sich in der ärztlichen
Behandlung von Geh . Hofrat Professor Dr . von Köstlin , der

den bekannten Berliner Nervenarzt Professor Appenheim zur
Behandlung beigezogen hat .



Kette L. Dladifche Presse . Abendblatt . Donnerstag. 27. Dez. 1917. Ux ßöt 1

den von etwa 2000 Mark , Der Feuerwache gelang es . nacki eimTtil»*
biger Tätigkeit . bin Brand zu löschen.

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner von Reichenbach, fomte eil»
Arbeiter von Meingarden , welche m hiesigen Warenhäusern Di«b»
stöhle verübten .

NusAUK «us den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung. 24. Dez. : Hermann Cron von Baden -Baden, Mon-

teur in Baden-Baden, mit Friederike Karol . Schmeckenbecher von hier .
Geburten . 20 Dez . : Nanette Charlotte , Vater Erwin Josenhans ,

Kaufmann ! Gerhard , V . Gustav Bier, Musiklehrer. — 22. Dez. : Mar¬
gareta Emilie , V . Albert Schneider, Geschäftsreisender. — 23 . Dez . :
Erna 2( mpr ie Christa, V . Ernst Brureiu , Obergeometer ; Elisabeth
Gertrud , V . Anton Baumqarten , Maler : OSkac , V . August Laible»
Schuhmacher: Waldtraut Änaelika, V . Sermann Meier , Ingenieur .

Todesfälle. 22. Dez . : Elisabeth Freisinner , alt 73 Jahre , Witwe
von Lokomotivführer Friedrich Freisinger ; Emil Schäfer, Kaufmann
und Schreiber, lebia, alt 65 Jahre . — 23. Dez. : Maria Reiff, alt 39
Jahre , Witwe von OberrechnungSrat Friedrich Reiff : Peter Massinger.
Privatmann , Ehemann , alt 82 Jabre : Wilhelm Gruner , Gewerbelehrer«
kandidat, ledig , alt 27 Jabre : Friedrich Tevel, Kaufmann , Witwer , alt
71 Jahre ; Karl Völker . RechnunnZrat a. D ., Ehemann , alt 78 Jahre ;
Christiane Herbst, alt 74 Jahre , Witwe von Anstreicher Gustav Herbst ;
Theodor Adler. Rechnungsrat , Ehemann , alt 57 Jahre . — E . Konstan «
bin, Buchhändler, Ehemann , alt 53 Jah re. '

Neueste Nachrichten .
Zum Einschreiten ausländischer Truppe » » n

Eharbin .
WTB . Petersburg , 27. Dez . (Nicht amtlich .) Peterstg -

Telegr . -Ag . Trotzky hat an den Hauptmann Lutzky in Charb a
folgende Verordnung gerichtet : „In Beantwortung Ihrr
Meldung , wonach die örtlichen Behörden das Einschreitet» cuiS'
ländischer Truppen gefördert haben, befehle ich die foforti e
Verhaftung jedes Verwaltungsbeamten , der zu dem Vorsck' la «
der ausländischen Vertreter beigetragen oder beizutragen gs '
wünscht hat , unter Umständen ausländische Truppen in tie
Stadt zu entsenden. Die Verantwortlichkeit für gute Ordnu ' S
in Charbin trifft Sie . Erstatten Sie mir über die Aus«
führung des Tefehls Bericht" .

Schicksal eines deutsche « U » Vootee .
MTB . Paris , 27. Dez . (Nicht amtlich.) Nach einer von

der Agence Havas verbreiteten ausführlichen Meldung üb«
die Versenkung des „CHAtcau Renault " '

muß die Vernichtung
des U -Bootes , das im hartnäckigen Angriff den Kreuzer
„Chüteau Renault " versenkte , als sehr wahrscheinlich angenom¬
men werden. Erfreulicherweise ist der französischen Meldung
Zufolge die aanze Ve'adung aerettet worden.

— Berlin , 27. Dez . (Privatmeldung .) Wie wir hören,
handelt es sich bei dem beim Angriff auf den franzöf. Kreuzer
„ Chntheau Renault " vernichteten Il -Boot um das U -Boot des
Kapitänleutnants Wendlandt . der selbst gerettet worden ist.

Aus der Schweiz .
WTB . Bern. 27. Dez . (Nicht amtlich .) Meldung der schweiz.

Dep.-Ag . Der Bundesrat ernannte zum Gesandten in interimistischer
Misston den Oberst Mercier, Ständerat von Glarus, der sein Amt
kurz nach Neujahr antritt . Dr. jur . Philipp Mercier, geb . 1872,
studierte Jurisprudenz in Berlin , Heidelberg , Bern und Zürich und
bekleidete in Glarus das Amt eines Obergerichtspräsidenten . Dem
Etänderat gehört er seit 1907 an und hatte dessen Präsidium seit
1916/17 inne . Militärisch war Mercier zuletzt Kommandeur >i ior
Infanterie -Brigade.

Das Steigen der Kurse .
o. Bern, 27. Dez . (Priv .-Tel .) Das „Berner Tagbla t " Ca chiet:

Seit einigen Tagen steigen in bei Schweiz die Mcch'elkvrse ^er krieg-
-iibrenden Länder ganz rapid , allen voran , oieienigen der Zentral-
mächt« . Die IVV -Markscheine, welch« noch vor einigen Wochen mit S9
Fwnken bezahlt wurden , stehen heute auf 85 Benders auffallend ist
das Steigen des Rubels von 69 auf ebenfalls 85 , was als ein c>" tes
Friedens ^ ichen gedeutet wird . — Der „Basler Anzeiger" b :r chtet :
Das starke Ansteigen des Markkurses hat den schweizerischen Buch-
händlerverein veranlaßt, von nun an die bisher gewährte Kursver¬
gütung um 10 bis 15 Prozent zu kürzen , (g . K .)

Frankreich und der Nrisg .
Die Anklage gegen Caillaux .

— Basel , 26. Dez . Wie Havas aus Paris melde !, unter ,
zeichnete General Dubail den Untersuchungsbefehl gegen
Caillaux , ' Louftalot und Eodby.

Caillaux wählte den Anwalt Demange , der den Haupt¬
mann Dreysus in Rennes verteidigt hatte » zu seinem Vertreter .
Nach dem „Matin " wurden vorgestern bei Caillaux , Loustaloi
und Eodby Haussuchungen vorgenommen . (Frkf. Ztg .)

WTB . Genf, 27. Dez . ( Nicht amtlich.) Wie die Caillaux be-
freundeten Blätter melden, ist die Aufhebung der parlamentaxischen
Immunität Caillaux aufgrund der Anschuldigung erfolgt, Caillaux
habe während des Krieges die Auflösung des Bündnisses zwischen

- den Alliierten betrieben , und auf diese Weise dem Fortschritt der
feindlichen Armeen Vorschub geleistet .

Guywud und der Krieg .
ASsSgung Zellicoes .

WTB . Amsterdam, 27. Dez . (Nicht amtlich.) Nach einer
-sn dein Reuterschen Büro verbreiteten amtlichen Meldung ist
Vizeadmiral Sir Rosalyn Wemyh als Nachfolger des Admirals
Zellicoe zum 1. Seelord ernannt worden . Admiral Jellicoe
hat in Anerkennung seiner Verdienste die Peerswürde erhalten .

Der englische Mannschaftsersatz .
o Zürich. 27 . Dezbr . (Privattel .) Dem „Tgesanzg.

"
zufolge'

chreibt Oberst Repmgton . der Militärkritiker der „Times '
, zur

Frage bes Mannschaftsersahes : Wenn wir unsere Bajonette und Ee-
ichütze m Frankreich mit denjenigen unserer Alliierten , daselbst zu-
saminenrechnen, so eraibt sich eine Gefechtsstärke, die nicht ausreicht ,
uns de,/ Sieg durch Angriffsoperationen zu versprechen. Tatsächlich
war sie es nie : wir wandten unsere Streitkräfte schlecht an , indem
mir so viele Truppen nach enifernten Kriegsschauplätzen sandten .
Wir müssen fet-t diese entfernten Operationen schleunigst revidieren .
Denn ohne Erfolge auf dem HaAptkrieasichauv̂ nützen uns . Bog -
dad und Jerusalem nichts . Das ganze Boll will von der Regierung
die Wahrheit hören. Die Verheimlichung der Wahrbeit über die
Rekiuti-runqen war seit langem unser Fluch und grökte Behinde-
rung . 5^etzt wird sie zur direkten Feigheit , wenn die Regierung so
weiter fährt .

Zur australischen Wehrpflichtabstimmung .
— London . 24 . Dez . Das Reutersche Buceau verbreitet .zu dem

Ausfall der Volksabstimmung über die australische Wehrpf ' icht , die
dort mit 987 000 Stimmen fiegesr 7B2 000 abgelehnt w ' >rde, eine be-
rnhigende Erklärung , in der es beißt : Alle anstralischen Par eien
stehen mit den anderen in den Krieg verwickelten Demokratien in
Reih und Glied gegen die Mittelmächte und wäbrend de^ gan en
Volksabstimmungsbeweclung ist keine Rede von Kriegsmiidigkeit ge¬
wesen. Meinungooerschiedensieite» machten sich nur darüber peltend,
ob Australien sich seiner Männer für die Kämpfe in Europa entblößen
solle und wie die australische Manneskraft in der iirtl '

chen Kriegs -
Industrie zu vergleichen sei mit ihrem Wert im Felde . Alle anerkinn -
ten politischen Parteien sind einmütig für die Fortsetzung des Krieges
bis zum Siegs und für die Vehaltung der deutschen Kolonien im
Stillen Ozean . Die Volksabstimmung wird nicht zu >- irgend eir.ent
Nachlassen in den KricgsansirengungcnAustraliens führen .

Amerika und der Arien »
Zur Lag « Amerikas .

o Zürich, 27 . Dez . (Privattel .) Die „Neuen Zürch . Nachr."
melden aus Washington : In Chicago , Baltimore und Newyork ,
sowie in anderen großen Städten Nordamerikas sind Teue -

Karlsruher Kun ^ KusfteUungen »
□ Karlsruhe , Dez . In biesen Tagen bes chronischen Raum¬

mangels bei den Zeitungen , ist es oft sehr schwer , mit der Flucht
der Erscheinungen gleichen Schritt zu halten und sie im Spiegel des
Augenblicks aufzufangen . Auch Kunstausstellungen gehen manchmal
so schnell , und überraschend siir den Kritiker zu Ende , daß sein Be-
richt den Anschluß versäumt und gewissermaßen erst post festum die
Gastgeber feiern kann. So haben wir noch die Besprechung der
Veranstaltung „Jüngerer b ' bischer Künstler" nachzuholen, eine Aus -
stellung, die zu den schönsten gehörte, die je in der Galerie Moos
zu sehen waren . Sie zeigte, daß unter dem Nachwuchs die Neigung
zu den graphischen Ausdrucksformen ebenfalls stark und unmittelbar
ist. In geschmackvoller Aufmachung und geschickt georbnet sah man
eine umfassende Reih« von Pastellen , Aquarellen , Radierungen , Blei -,
F«der- unb Kohlezeichnungen, Lithographien , Holzschnitten usw .,
»eren Schöpser sich durch die Bank als frische, krastbewußte Talente
erwiesen. Die eigenartigste Erscheinung unter ihnen ist der stark
ixnkerisch veranlagte Gustav Wolf , von dem das originell « Ausste »«
lunas -Plakat (Holzschnitt) stammte. In seinen Gefühls^ ingen lebt
»in « magische Mystik, die mit bannender . Anschaulichkeit Bilder
einem andheit Ufer h^rüocrlmlt . Seine Phantasie umspielt nrt Vo : »
XWk jene Echöpfuni-sschwolle , da das Wort fiel : „Es werd? Lichi '"
Die Ornamentik seines Solls s. reist so wie von selbst am ^ .' imtali '
schen hin , obwohl es sich um keine Nachahmung handelt Sehr ge¬
schmackvoll ist die Farbengebung , nut - wenig Misteln großen !̂ eich-
tum vortäuschend. Auch seiner Ro ^ '

k'mgen sei lobent >' dachte
verhältnismäßig stark war das Pastell vertreten . Schöne , icy -

fältige und dabei kräftige Arbeiten in dieser Art fand ?: sich von
» 'iz . Yk^ de. r» , Marta ' Kropp u . a . Durch zarte , leuchtend? Aquarelle
«rsrzutr Ferd , Doerr . Die Wasserfa: oenbilder von Milh . Volz sind
c(« vollendete Echöpfunj!« n bekannt . Liebevoll gestaltete Blätter dun
ftatl Mvttrr verdienten ebenstlll » «wgchend« Beachtung.

Mit Eust . Crectliv» ist «in außerordentlich begabter Künstler da»
»inge^angen , da» zeigten seine lebensvollen Zeichnungen und Holz»
schnitte . Technisch und inhaltlich bedeutende Radierungen hatte Willi
v «ler ausgestellt. Auch Karl Sinhart» kompofitorisch-mirtungsvolle
TS -rter, InI . und Artur * t«M » 5rtmmnn®5tHihif Stichelarbei.

rungskrawalle ausgebrochen, die blutig unterdrückt wurden .
In Chicago sei die Lage besonders gespannt, da der entente -
feindliche Bürgermeister keinerlei Mahnahmen zur Linderung
der Not unternommen habe und erklärt haben soll, dah, da
Washington die Not heraufbeschworen, auch die Washingtoner
Behörden für Abhilfe sorgen mühten.

Die Zahl der internierten Deutsch- Amcr^ aner sei nicht
sehr groh, nur bekannte politische Führer wurden verhaftet .

Amerikanische Zuckernot .
^ Loiidon, 2fi . Dez . Die Zeitungen veröffentlichen ein Tele-

gramm aus Washington , wonach der Lebensmittelkommissor Hoover
erklärte , daß der amerikanische Zuckervorrat für 1918 durch , eine
Viertelmillion Tonnen aus der Ernte Javas ergänzt werden müsse.

Aus der T? eiiden ? .
Karlsruhe , 27 . Dezember,

ft , Das Eiserne Kreuz erhielten : Erste? Klasse : Leutnant d . R .
Herrmann im Leib-Gren . Regt . 109 . ka

'
serl . ottomanisch. Major Al-

freb Bachert und Leutnant d . Res . im Inf . Regt 114 Edgar Birg
( Jnh . d . Eif . Kreuzes 2 . Kl . und der Vab . Tapferkeitsmedaille ) von
Karlsruhe . — Zweiter Klasse : Kriegssreiw . Karl Wankmüller ( Sohn
d . Werkmstr . K. Wankmiiller) , Gefr. d . Landw . K . Dennig ( Sohn d .
Tapezier? und Dekorateurs K . Denr.ig ) und San . Eofr . Rudolf
Kaufmann lSohn d . Hallenmeisters K . Kautzmann) sämtliche von
Karlsruhe ; ferner Bizefeldw. Kurt Icken sSohn d . Wäschereibesitz .
Jul . Icken ) von Karlsruhe -Bulach : Lu'

tschiis. Hofphotograph Hirsch
von München. — Ferner erhielten das Eiserne Kreuz 2 . Klasse :
Bizefeldw . Venz (Anh . d , Bad . Veldienftmedaille ) von Grötzingen
und Pionier Otto Rü ^le von Karlsruhe . — Die Bad . Silberne Ver-
dienftniedaille erhielt : Vizewachtm. Psff (Ii .h . d . Eis. Kreuzes) ,
Prozessor am Reform-Cnninasium in Karlsruhe . U . Off . Schreiner-
meister und Fachlehrer Friedrich Sieorist von Karlsruhe erhielt die
Bad . Verdienstmedaille. — Di« gold. Verdienstmedaille erhielt : Feld-
webel Josef Dobler (Jnh . d . Eis . Kreu?es und d . silb . Verdienstmed.

'' ,
Geometer beim städi. Tiefoanamt in Karlsruhe . —> Unteroff . Ernst
Riding » sSohn d. Oberrev . Wenzeslaus Ridinger ) erhielt das b«yr .
Militärnerdienstkreu !, 3 . Klal'e mit Kr >' n« u>'d Schwertern .

# Weihnachtsfeier im Res^-Laz , VII . Das inhaltsreiche Pro -
gramm , das Samstag , nachmittaos 4 Ubr, die Ansta' ts 'eitung und
Kranken des Res.- Loz . VIl zur Weihnach' sseier e nlud , rbe . traf in
allen Teilen die Erwartungen . Chöre und E ' nzelliedcr würben ror -
getragen , denen sich Violin -, und Cellosoli würdiq anreihten . Ten
Glanzpunkt der Feier , zu der auch verschiedene Eäste erschi -encn waren ,
bildete die Ansprache des Herrn Stabsarztes Dr . Lion . Redner «nt-
wickelte in sinniger und feindurchdachter Weise die Beziehungen des
Weihnachtsbaumes zwischen Heimat und den Brüdern draußen im
Graben .

# Arbeiterbildungsverein . Zu e :ner schlichten Weihnachtsfeier
vereinigten sich die Mitglieder am ersten Feiertaq in den Räumen
des Vereins . Durch Lieder von Cornelius , Arn . Mendelssohn Clara
Faißt und H . Knierer erfreute mit ihrer schönen, wohlgepflegten
Stimme Fräulein Frieda Lange die Zuhörer . Herr Otto Kirchberger,ein vorzüglicher Flötist , brachte Stücke für Flöte von Fel . Mendels -
söhn , Max Thiede und Will ) Popp . Fräulein Elisabeth Eder war
den Solisten eine sichere Begleiterin . Freiherr Wilhelm v. Schröder
zeigte in wohlgelungenen Lichtbildern und in kunstverständigen Aus¬
führungen . wie die deutschen Maler von Albrecht Dürer bis Hans
Thoma den Weibnachtsgedanken malerisch dargestellt und erfaßt
haben. Herr Stadtpfarrer Fr . Hindenlang verstand es. wie immer,
die Cedanken ur.d Gefühle, die alle an der vierten Kriegsweihnacht
hegen, in stimmungsvoller Ansprache zusammenzufassen . Der Vor-
sitzende des Vereins . Rechtsanwalt O . Heinsheim«r , brachte den Vi«-
len , die draußen an der Front stehen , und die draußen Weihnachten
feiern müssen . Gruß und Segenswunsch. Er gedachte der schweren
Opfer, die der Verein durch den Tod vieler treuer und tüchtiger Mit -
glieder dem Vaterland hat bringen müssen . Und er sagte Hank den
Freunden des Vereins , die es ermöglicht hatten , daß den Kindern ,insbesondere den Kri^gskindern . « ine Weihnachtsfreude bereitet wer-
den konnte. So war der Abend, der die Mitglieder wie eine große
zusammengehörige Familie unter dem Weihnachtsbaum vereinigt « ,ein wablqelunqener . — Am vorangegangenen Sonntag fand nach
musikalischen Darbietungen und n ^ch dem Sviel der Jugendbühne
lunter Leitung von Frl . Maria Löhl«) die Bescherung der Kleinen
statt ! — sie brachte leuchtende Auaen und Weibnachts^re">>e '

-I- Eine vaterländisch- musikalische Jugend -Feier anläßlich deS
Waffenstillstands mit Rußland wird L>err Richard Jordan aus Riaa
dem Meistenb' lderkonzer̂ am kommenden SamStag , den 29. De^em -
ber . um 4 Uhr nachm . , vorausqeben lassen . Herr Jordan wird an
der Hand von 50 farbigen Lichtbildern über 19 Jahre eigener Reise-
Erlebnisse in Rußlands erzählen . Im zweiten Teil des ProaramniS
werden deutsche Volkslieder mit einer NuSwabl der schönsten Jordan -
schen Mei 'terbilderr , vorneführt , wobei der Jugend Gelegenheit ge-
boten wird , die bekanntesten Weifen selbst mitzusingen. Kcäulein
Elisabeth Kirsch iGesang) und Musikdirektor .Hermann Fischer lKla-
vier ! werden musikalisch bei dieser Meist->rbildervorführung mitwir -
ken , der ein zahlreicher Besuch Unserer Schuljugend zu wünschen ist.? intrittsknrten sind im Borverkauf erhältlich an der Kasse im
Muleum .. Samstag von 11— 1 Uhr vormittags .

9 Ein Treibriemen im Werte von etwa 4999 Mark wurde durch
unbekannte Täter in der Zeit vom 24./26 Dezember aus bem Ma-
schinenraum einer biesio"N Badeanstnrt entwende ^.

Kaminbrand . Am 23 . lsd Mts , vo -mittags 7 .29 Uhr ent¬
stand in einem Hause der Kronenstra^e ein Kaminbrand . Das Feuer
griff mir den Kaminwecĥ el über un^> verursacht' einen k̂ bäudos ^ n

ten, W . Leouhardts charaktervolle Porträi -Radieri ngen und Friedr
Brrt ?) » ansprechend « Radierungen seien gebührend hervorgehoben.
Selbständige und kräftige Handschrift zeigten, wie immer Erich
Krause, Adolf ' Rhode, Aug. Rumm und Aug. krimm , dieser beson»
ders in zwei Studien einer „Tanzenben"

. Bemerkenswert waren sei -
n«r di« seinen Bleistiftzeichnungen von Heinr. Lotter , die an Jnn .?r>
lichkeit gewinnenden Blätter Erwin Pfcsserle? und drei flott hinge-
worfene Selbstbildniss» Eanril S ' - ckl» tt» . Aut Hans Haisamann ,
Ludw . ? - fs ' ß. W . Hüfmeier, Emil Käppis , Adolf S !ar ! i », W . P »ul,
F . Siezrist , D . Lol ^ Streblnxer und Karl - Molfsberger fielen durch
gute Arbeiten auf . S br gefällige Plastiken von T . Hüffler und
Wilh . Link , von dem auch einige Tiecbild ^r zu seien sind , weiterhiu
auch reizvoll« Plakette -, f». Chehalts , brachten eine freundliche Ab -
wechselunA in das Ganze.

Die Ausstellung , die zurzeit von ber Galerie Moos beherbervt
wirb , ist ebenfalls - sehn sehenswert . Ä^eihnachtsmischung, aber aus -
gesucht. Alle Arten von Techniken in z. T . vorzüglichen Kunst,
shöpfungen . Unter den Gemälden überwiegt die Landschaft. Man
findet einige von dichlerischer Kraft getragne darunter , so von
Prof . v. Bolkmann . Anton Glück, Julius Koch, Otto Fikentscher ,
?U !,ra Cutmann u . a . ?ldo!f Rheinbold zeix,t, daß er sich in der
Kunst des Charaktecisiere»» imm « r mehr vsrvol . kommn '' t und seinen
Weg unbeirrt roei ' er geht . Eine Künstlerin mit sehnendem Herzen
unb sorgsältiger Hand ist Frl . Berta Hindenlang , beren anmuts -
volle Scherenschnitte echte Lebcnsrhythmik in , sich tragen . Earlo

V der auf . dem gleichen Felde arbeitet , gibt sich etwas exklusiver ,
' rter , nicht so volkstümlich. Aber auch sein« Schnitte verdienen

i ' l : geschränkte Anerkennung . Äon Hellmut Eichrodt findet man
nn paa . liebenswürdige Biedcrmaier - und Rokoroszenen . Sehr
hübsche kolorierte Federzeichnungen und farbige Holzschnitte haben
Dagmar Hoog « , v . Bnddenürok , E . A . Brendel und Helene Maß
eingesandt . Durch entzückende ' KleinPlastiken erfreut Helene Amend,
die ganz bedeütende Fortschritte gemacht hat und da» Material in
Form und Ausdruck außerordentlich glücklich meistert .

Professor ZDalter Georgi zeigt in einer Reih« von Bi ?d«rn sein«
großzügig « und dekorative Malwei !«. E!n« in den Farben iiberau »
schöne und delikate Schöpfung ist Hans Thosias einsamkeittiefe » Vild
..Wnndervögek ' '

. ?>eri?orrag ««de Arbeiten finden wir weit« von

Luftwarme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologifchen Station ) .

2K . Dez . 2 '/- nachm . —1.9 Grad : 9Vs abds . —8,7 Grad : 27. DÄ-
7Vi vorm. —7,1 Grad . , ,

Höchste am 26 . Dez . —1 .2 Grad : tiefste it.' der folgenden Na»N
—11 .1 Grad .

Niederschlag: gemessen am 27 . Dez . 7V, vorm. 1,2 mm .
Schneehöhe : gemessen am Morgen des 27. Dez . 6 cm.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorolszie « . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 28. Dezember : veränderlich , Z*^

weise Schneefall. Frost . -
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d>n Professoren L . Dill . F . Fchr . W. Schröter , G . Schönled » . ^
gemiitsreichen K . Mutter , dem frischen L . Hofsäg und der
gestaltenden Kl . Schuberg. Zum Schluß sei auch der ausdruckt
Ligen Plastiken von O . Schließler und Joh . Hirch gedacht.

Graszh . Asftheater Karlsruhe .
^

# Karlsruhe, 27 . Dez . Die erfreulichere der beiden W-ilM ^
galxn des Hsstheaters waren Wagners von * --

obwohl sie nicht die
ren Wagners „Meistersinger von i
Frische eigentlichen Feiertagsgebaas

. Es gab
' matte , hohle Dehnungen im Orchester , die nuv»» ^

inger als entzücken konnten. Durch die Verschleppung und « a » , Q,
Entstofflichung der chromatischen Linie vor dem Qüintett wur . .. .. ^
gar der reine Einsat ; der Singstimmen gefährdet . Uus ver

berg
wie»
niger

qefielen wie immer :
Bussards menschlich rer

Büttners meisterlicher Hans
ttefter Beckmesser , Jos. Schön e

^ ^ ^ x,
scher, sympathischer Stolzing , Karl Giesens warmherziger ^ ^ t
der gesanglich gewonnen hat . Als Eva ist Frau v . Medu ^
nur eine sehr schmucke Erscheinung , sie beherrscht mo -pa ^
darstellerisch und gesanguch ganz vorzüglich , sodag man orei
ihrer besten und eindrucktiefsten bezeichnen darf . cjfitt«

Den üblichen, hemmungslosen Publikumserfolp
woch abend das hier zum erstenmal « ausgeführte S,ng P Zer¬
rende Musikanten " von Hans Gans, die Musik aus ,an . > •■ AM
( er: Schumann», für di« Bühne beavbeitet von Joh . D« bog
ein ehrsamer , redlicher und aufgeweckter Handwerks ihr^
n:an seine Lebenswerk zerrupft , daß man fein« arbeite sonder
Zusammenhängen reißt ., nicht um sie organisch .ZU «n ) U nc
für behenden Geschäfstkniff zurechzustutzen , «r wurde mW zzuir
folg nach dem Gesetze rufen und voll « ^'N .ugwung er»a kultur
Robert Schumann ist ja tot , und kann sich !^ e?i eine l ^>«s«nl
lose Behandlung seiner Person und seiner We -ke , wre , _s ebem»
SinKpiel zutage tritt , nicht mehr wehren
wie der von ihm verehrte Schubert . ;«de
ern und darum liegt nichts Beängstigend ^!, n de

^
'> ** " '1

das liebe Publikum a «ch diesnml ^wreder c
^

de
^ ^^ ^ a u « ^

fttxr

" Leim

krach. Die Aufführung unter der Leitung d«r
und D ii m a « war ilbriaer.« krisch und gut. « 10 » - «»
f£^ « sich Mit Warm« für

!»». 9 '
ßt« sich mit großer . . .

Ernst sang und splÄte di» Clara ' Wieck ganfl er.i
? ap ? er und Seyd « ! giben ihr« Rolle« ^ Ä . stebl^
Frl . Friedrich war als Bert« Echmehlin« «u , tT n«*» ™

boten dt« K«rr «n Giesen , Hocker , H « r ^ . L ' -
Mos « ! » Tomschik « .»preche«de Leiswn»r«.
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9er Tag ver unschuldigen Mnder.
(Zum 28 . Dezember .)

> Nicĥ ,mr zwei , auch nicht wiemanchmal bei uns •— in

Ke. -n Zeiten aal , es gar vier Weihnachtsfeiertaze . Dufer vierte
"
tag , also der 28 . Dezcmber . war eingeführt zur Eriwnerung an

bethlehemitischen Kindermord und heißt dah« : das i,Feft der un-

Idigen ^ indlein "
. Da die Kinder zu Bethlehem um das Christ-

' s willen sterben mutzten, hat man die Erinnerung daran mit dem

zur Erinnerung an die Geburt Christi verbunden . So ist denn
> Tag . den man vielfach „Kindletaa " nennt , arch in verschiedenen
"holjscĥ n Gegenden Deutschlands , Hollands und Belgiens noch

ein Fest der Zugcnd In Antwerpen , Brabant und L .mburz

K die Kinder Herr im Hause , sie ziehen die Kleider der Eltern an
^ geben den Dienstboten olle nötigen Befeyle . Namentlich der
Wen Tochter des Hauses ficht dies Recht zu. In Luxemburg
fet ihr die Mutter zum Zeichen dafür das Schlüfielband um uns
w sie bestimmen , was iür eine Mahlzeit auf den Ti ch soll.

Zn Schwaben heiht dieser Tag heute noch der P >e >fertag . Es
'
ijcht dort und in noch manchen anderen katholischen G . xenden

^ rjKlands uns Oesterreicks die Sitte , dafc die Kinder mit Ru en

?"dt wurde , so erklärt sich der Psefjerkuchen sehr einfach a ' s Ee -
'kzkuchen. Eher könnte man annelMen , daf; das Wort „pxef êrn "

,
f das Schlagen mit Zweigen oder Ruten an diesem Tag : aus : r "

ckt ,
Namen dem Pfefferkuchen verdankt, der den K 'ndcrn als Be -

Mung für das Schlagen verabreicht wird . Das Schlagen mit Ru -
und grünen Zweigen kommt übrigens auch zu anderen Zeiten ,

..besonders zu Neujahr und zu Ostern , und zwar auch in nicht-

^ tischen Kreisen Deutschlands vor . Es hcndelt sich hier um einen

,
ft Jahresanfangsbrauch , den man bis in die heidnische Ze .t hinein

folgen kann.
■»Sit bei. Weihnachtsspielen wird gewöhnlich auch des Kinder -

°^ es von Bethlehem gedacht. Herodes und der Hauptmann . der
seinem Austrage diese Mordtat ausführte , spielen in manchen von

ei, .« große Nolle . In einem der Spiele wird uns fo®ai die
M der ermordeten Kinder mitgeteilt . Der Hauptmann — ' dem-

U ein Lutz:rst -gewissenhafter Statistiker — meldet dem Herrsscher -

^nmal hunderttausend vierundvierzig und acht — habe ich mit
^ner Hawd umgebracht .

" Manch« der Wcihnack ^sspiele . die auch
noch hie und da vereinzelt aufgeführt werden , zeichnen sich
eine ganz eiger .artige dramatische Sprache aus .

^ Im Mittelalte waren die unschuldigen Kinder sinnocentes )
i Schutzpatronen der Findelhäuser Der Name Innozenz , den
Dielsweife auch mehrere Päp ^e geführt haben , bezeichnete nicht
^ >t j - inanden der am Tage der Unschuldigen Kinder das Licht
' SBcIt erblick ? hatte .
„ Die Hauptsitts - fedcch , die sich im Mittelalter an diesem Tag
Dfte , war die Wahl des Kinderbischofs . Heute ist sie fast ganz

den Nikolaustag überstegan -s»n . soweit sie sich noch erkalten hat .
psseate früher unter der Führunq eines folch-n selbftgewählten

'"derbischr .fs in Protei M - nge . unt -?r ziemlichem Aufwand und un-

J. großem Lärm und Geschrei Un^ üae durch Stadt oder Dorf zu

,
'^ n und bafxü soaar , if .' der Kirche , priesterliche Handlungen

. ^ lwbm >-n . 5>eute gilt in vielen Geaenden der Tag der unfchul-
Kinder als llngli !ck-!tag . Infola -deffen beißt es da . daß man

ihm entwehr gar nichts , oder dach nur das Allernotwendigste
^ rnehmen solle .

^

Unterleib , an dessen Folgen er heute nachmittag verschied. Der

schwergeprüften Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu .
A Pforzheinr , 26 . Dez . Der 13taufendfte Feldgraue hat in der

Uebernachtungsstell « vom Roten Kreuz vom S0 ./21 . Dezember über¬

nachtet und zwar der Gefreite Ernst Steffen ' von Schellbronn bei

Pforzheim . Er erhielt , wie fein« Vorgänger mit der jeweiligen
Nummer tausend , eine von einem hiesigen Fabrikanten gest-ftete
Uhrenkette mit Anhänger , auf dem eine diesbezüglich « Widmung
eingraviert ist. Eigentlich haben viel mehr wie 1?, 000 Feldgraue
in der Uebernachtungsstelle übernachtet . Leider wurde währer .d der
ersten Kriegsmoncrte , bis März 1915 , keine genau « Uebernncktums -

liste geführt , es würde sich sonst eine weit größer« Zahl ergeben .
: ! : Mannheim . 2K . Dez . Unter Leitung des derzeitigen Rektors

der Handelshochschule , Prof . Dr . Nicklisch , wurde dieser Tas ?e hier ein '

Hilfsbund für kriegsbeschädigte Akademiker der Handelshochschule und

des Kreises Mannheim ins Leben gerufen . Die geplante Fürsorge
befaßt sich mit Geldunterstützung , Vermittlung ärztlicher Behandlung ,
Nachweis von Erwerbzaelegenbeit und Berufs - und Rechtsberatung .

--- Mannheim , 26 . Dez . Der Stadtrat hat für Kind ?», die keine
warm « Stube zur Verfügung haben , Schulzimmer in den verachte -
denen Schulgebäuden als Märmestuben zur Verfügung gestellt . D r
bei der Kasse des Armen - und Fürsorge - und Jugendamts gea«" rbe :
dem Voranschlag eingesparte Betra «i von 286 284 «tt , wovon 33 r 00 Jl
bereits als außerordentliche Zuschüsse dem Wöchne innenasvl Lui en -

heim zugewiesen wurden , wurde vom Stadtrate in d r rerf ' ichcn .̂ öhe
I von 253 284 iM. de? Stocks zur Errichtnng eines S -iu ^li . zshe ms ü^er-

. wiesen . Damit erhöht sich der mit Zinsen auf 270 623 ,41 aige achlene
i Stock auf 523 904 JH . — Der 8jährige Sohn des La d ir !f s <t ts -

! lehrers Herbei wurde beim Uebcrschrei'en der Straßenbahngeleife von
einem Wagen überfahren und sofort getötet .

WTÄ . Heidelberg , 27 . Dez . (Nicht amtlich .) Hier ist
im Alter von 85 Zehren Herr Geheimer Medizinalrat Dr .
Mittermaier , Ehrenbürger der Stadt Heidelberg , g e-

starben .
— Heidelberg , 26 . Dez . Der Taglöhner August Brandt hatte

hier die Schaufenster verschiedener Firmen einxe
'
chlagen und Geren -

stände. Pelzmäntel u . a . im Ges«mtwerte von 6 6M Jl ge -tnH n . Die

Strafkammer verurteilte ihn nu 1 Jahre 6 Monaten Ee ängnis .
— Biih ^. 26 . T^ . Der Bürgerausschuß gem:l?m gte ein -n außer-

ordentlichen Holzhieb zur Zeichnung von Kriegsanleihe . Ferner irur .
den dir Gaspreise vom 1 . Januar ab erhöht .

^ Lahr . 26 . Dez In der letzten Vollversammlung der Han ^e'o-
kämme, für den Kreis Offenburg wurde iN'er Maßregln beraten

zum Zweck einer möglichst vsllftöi ' digen Erfassui 'g b x bei Behörden
und in Privatbetrieben vorhandenen Altpapierbeständ « , deren die

Papierindustrie weaen des greßen Robstoffmangels dringend bedarf .
Ferner waren Geaenswnd der Besprechung die Betett '

gung der ba>.
Industrie bei Wiederaufbau der deutfckien Handelvf

'otte und die Re -

form des Postselieckoerkehrs. An das Ministerium des ? nnern wurde
eine Eingabe über die Verordnung betr . den Verkehr mit W ' in und
an das Kriegsministerium eine solche we "en Zulassung der Bermel --

fältigung von Zettfmun (?en zu Heeresaufträgen .
— ??reZd« rs , 26 . Dez . Der schon schwer vorbest 'Xlf «̂ Togl

"hner
Adolf Matte aus Landau wurde we -̂ en schweren Einbrnch ^ iebstahls
im wiederholten Rückfall von der Strafkammer zu Z Jahren Zucht-
Hans oerurteilt .

— Limbach bei Ueberlingen . 26 . Dez . Der 14jährige Cohn des
Hofbesitzers Anton Müller , der kürzlich von einem anderen mit einer
Zimmerflinte hantierenden Knaben getroffen wurde , ist seinen Ver -
letzungen erlegen

unter Belassuna ihrer derzeitigen Amtsbezeichnung etatmäßig an»
gestellt .

Das Ministerium de« Grohb . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 20 . Dezember d. IS . den etatmäßigen Justiz ,
aktuar Knrl Spinbler beim Notariat Donauefchingen zum Jusiizsekre -
tär ernannt .

Perfsn « w « chrichten
cm frtm IPftctiSfe de« 14. Krmeel « ^#.

Befördert wurden : Schreiner sPforzheim ) , Vizefeldwebel . zum
Lts . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb ., Weeber (Pforzheim ) . Vizefeldwebel

2 . Anfgeb . , Bierer Vizefeldw . (Mannheim ) im Inf . Regt . Nr . III ,
zum Leutnant d . &«t dieses Rcats . . Neuter ( Karlsruhe ) . Vizewacht -
meister . zum Leutn . d . Ref . d . Feldart . . Prei '

g (Karlsruhe ) . Enal «
^Okfenburg ) . CSlafj (Freiburnl . Vizewachtm .. zu Leuts . d. Landw .
Feldart . 1 . Aufgeb . : der Abschied mit d-.r gefetil . Pension bewilligt :
?! «if, Oblt . im Inf Regt . Nr 169 . jetzt b . 1 . Ers . B . dieses Regte .,
diesem mit der Erlaubn . z. Tr . d . Re ?ts . -Unif . : befördert wurden
ferner : S ^oier (Friedrich ) . Lt . d . Res . d . Feldart . Regts . Nr . 50
sMannheim ) . jetzt im Reat . , ?um Oblt . mit Patent v ->m 15. Dezem -
b ' r 1917 : Knpfersch« id ( Karlsrub ' ) , Vizeieldw . im Inf . Regt . Nr .
174. zu Lsutn . d . Res . d . aen . Regtr . . f?aekne» sDonaue ĉhinqenl ,
Kün !ler sMam .beim ) . sM " nnhoim) , Vizkeldw . . zu Leutn . d .
Landw . Inf . 1 . Aufgeb . : Geifert ^Karlsruhe ) z. Leutn d . R . d . Inf .

Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem Ib . De »

. zember d . Js . gnädigst geruht , dem zuruhegefetzten Gymnasiumsdirek -
j tor Gebeimen Hofrat Dr . Ferdinand Haug in Stuttgart den Cbarakter

als Geheimer Rat 3 . Klasse zu verleihen .vaöische Chrsnik .

Leopoldshafen , 25. De '> Einen fchmeiz
'irfen Verlust erlitt

» hiesig« Gemeinde durch das plötzliche Hinscheiden unseres lang -
? igen pfli ^ tgetreuen Ratschreibers und Steuererl ebers Fr edr . ! aktuare Ernst Lung aus Emmendinaen beim Amtsgericht Emmendin -

>̂ l . Derselbe erlitt gestern von einem Pferd einen Schlag auf den ' gen und Andrea » Gesell aus Bruchsal beim Amtsgericht Pforzheim

Da ? Ministerium des Gcoßh . Hauses , der Justiz und des AuS-

j wärtigen hat unterm 20. Dezember d . IS . die nicht etatmäßigen Justiz »

BÄchers ^ au .

4 - Karlsruhe , 24 . Dez . Anton Fenbrich ist durch den Krieg a«
einem unserer meistgelesenen volkstümlichen Schriftsteller geworden .
Er bat dem Volk etwas zu sagen , und er versiebt ei , deutlich zu svre»
che « , so daß nicht bbß die cfirrt , sondern auch die unten ibn versieben.
Sein „KrieqS - und ffriedenkkalender " für den deutschen Feldsoldaten .
Bürger und Landmann , den er vor drei Jahren begründete , bat sich
mit einem Schlage in die vorderste Reibe unserer Kalender gestellt ,
und Tcfet warten alle , die ihn einmal kennen gelernt baben .̂ mit einer
gewissen Ungeduld auf den neuen Jahrgang . Nun ist er für nächstes
^ahr erschienen, und man darf wohl sagen : er ist wieder ein echter
?̂endrich : knavp und kräftig ist seine Sprache , bumorvoll und gelegent -

l -ch sarkastisch , und dem entsprechen auch die witzigen Zeichnnnaen .
Angehörige aller Parteien können ibn lesen : seiner wird sich verletzt
füblen , i f̂fe aber werden anregendes darin finden und ibm manche
köstliche Stunde verdanken . Da der Franckbsche Verlag in Stuttaart
trotz d ' r .allgemeinen Preissteigerung den billigen Preis von 50 Pfg .
sin größerer Anzabl billiger ) beibehalten hat , paßt er auch als schön -
stes Geschenk zur Verwendung ins Feld . ^

Ter vadische Militär - VereinS -KriegZkiileuder für das Ttobr ISIS
ist erschienen. Der Kalender weist einige recht begrüßenswerte
9! euerunaen an ». Eine Ebrentafel leitet ibn ein , welche die Namen
der im Jahre 1917 verstorbenen , um das NilitärvereinSwesen beson-
der? verdienten Männer entbält und eine kurze Würdigung ibre^ Ver »
dienste umfaßt . DaS Kalendarium selbst ist wieder sehr übersichtlich
gestaltet : eS entbält für ieden Monat den von vielen gewiß gerne zu
Rate gezogenen Arbeitskalender , die WitterunaSangaben nach dem
lOOiährigen Kalender und die Bauernregel . Eine fehr gute ZusiNN ^
menitellung weist dann die Rubrik ..Gedenktage " aus , denen noch die
33 Kriegserklärungen v.'m 2S . Juli 1914 bis 28 . Juli 1917 folgen .
Der weitere Jnbalt des Kalender « ist überaus reichhaltig . Er bringt
zunächst einen einleitenden Aufsatz iiber die KriegSereignisse in dem
nun zu Ende gehenden Jabre . während die zwei folgenden Artikel die
Ereignisse im Seekrieg behandeln . E« folgen weiterbin Aussätze be-
lehrenden und aufklärenden Inhalts , von denen besonder? diejenigen
über die Tanks und über die deutsche Fli «>gerabw ?br Interesse finden
werden . In dem unterhaltenden Teil finden sich Beiträae von Frans
Nroßholz , Karl Hesselbacher. der verstorbenen Hermine Villinger »»**
anderen . Dem mit vielen Bildern geschmückten Kalender , dessen Preiß
trotz der Höbe der Papierpreise und Unkosten nur aus 40 Psg . erhöht
worden ist . kann man nur weiteste Verbreitung wünschen.

Äriekkal ^ en .

An mehrere Einsender im Felde nnd in der Heimat . Bei Mit -
teilungen über Verleihur .gen des Eisernen Kreuzes , der Badischen
Verdienstmedaille usw . bitten wir dringend , die Name « deutlich
schreiben zu wollen .

5 . Die glückliche Gebart einer Heben
V Tochter

zeigen hocherfreut an
Karl Martin , Leutnant d. R.

u. Frau Maria , geb. Witliard.
Karlsruhe, 24. "Dez. 1917 B3817JI

J

Gitye « .
' - Ante rr ich t

> erteilt gründlich 14074

J^ na G oos , Lernhardstrahe 8 . III.
4« re Zitherlehrein an der Großh . Blindenanstalt

JlvcSbeim (Bad .)

^ u ^vslon

Gold- u. Silberwaren
IllJlfllllllllllltlOK

Trauringe o Bestecke
= Ausverkauf wegen Umzug =

F. Widmann , Juwelier
Kaiserstraße 223 .

5ijene Werkstätte för fleuarbeiten
sowie Reparaturen .

GZaszchrank
mit verstellbaren NlaS -
platten nnd Gla ^schiebe -
türen , 235 lang , 150 boch.
82 tief , auf Warenschrank
passend, evenr . mit solchem
zu verkaufen . 8338164

firteaftrofie 76 ,
bei ^ re» nd .

Zu verkaufen
ea . SV qm Fennter ,
guterbalten . in verschie¬
denen Größen 1,10X2,20 ,
'' .OOXL.bO. Angebote mi !
VreiSanaabe per qm unt .
Nr . 17244 an d . Geschäfts -
stelle d . '" ad . Presse erbet .

m - um
bereits neu . ist zu verkauf .
VMlSS Werderftr . 5S.-

I? » gdaewe '«r (Lefaucheur )
<1 .4/ 5B.—. J? lobcrt A18 .— ,
1 großer Posten Bücher
(Romane ) sind zu verkauf .

Ii . Lonntsg. KonimissionSg .
Uarl -Friedrichstr . 19. B« ,»

Wir baden den gegenwärtig mangelnden Ver -
kehrS - und SicderheitS - Verbältnissen entsprechend

eine neuMche UlisMerslcherüNß
für jedermann zu vorteilhaftesten Prämien in ? Leben
aerufen und finden rührige Mitarbeiter einträg -
licheS Arbeitsfeld . . 172S0 2.1
^ artenkir . 4Id . Wilhelm Brle « e , Karlsruhe ,
Generalvertreter der Allianz - VersicherungS - Aktien -

Gesellschaft Berlin .

Zu verkaufen
i Vtall « Hase schlachtreif.

Î er 'ock , gSitlielm t>ra f,e1,ll

' /. jähr . Kurs
Ö lunae Mädchen)

^ur Erlernung
Haushalt

und Klein -
^s^ ucht . sind noch
I

'«he frei zum ' 6.
StFrau UK «t "»r
zUlerma >. n. « ab
f « * rj,eim . Bad .

„•i , , • ist kinderleicht ,
geschürt . , » at .

U . T . (.ttlänz . k'nert
g ^ ck Dil , fi . Nach. . .

Ä - Mebr . B ^81l4
V. e r , iiijci #

^ es » cht
Sinfter .

liÄ nL Ji*/ ., e 5ev » >sie
lu k ^ fve r>' « l Kv >»

grinst ; f«vlt *.

SeimSfoUÄ
'
ä

Vermögen , sucht sich glück ,
lich zu verdeiraten . Am
liebsten Gesckäft . Ange >
böte unter Nr . O:iö ' 9S
an die Ge 'chäs . j»stelle der
. Bad . P -esse ' .

" ' P »«»

J' ic >chöne Kom -
PkMr 'obierftuhI billig

Lastauto ,
1—2 Ton ., w 'rd zu kau?» «
gesucht . B622a

Frie- r. Langenbach.
Bürgermstr ..^ <k «« ern >. Murgtal .

Mauser.Pisiole
oder vrowning
sea gesucht . B38i «S

A. Böitchrr ,
Ädlerst »aj>« 40.

HM .
worunter ein gtißerer für
■caal , *•' DifL © .ri8ltW
W. Badsnheimar, Ettling » -! ,

Rtchmiliüslklitt .
geübter , zu sofortigem
Eintritt auf mebrere
Monate gesucht .

Bezirts ^parkaffe
Haslach i . K .

Zuverlässiger 17246

Mann
zur Bedienung einer klei»

« neren Dampfkesse ! » und
Maschinenanlage sokort

! gesucht . KciegSinvalide
^ bevorzugt . 1724S

Damplwaschaiistalt
« loert Lau ,

? » errkir« ße 1» >10«.

<» >rte tüdilif c ? 38i81

Ws !chi« eMUttiN
■auf die Werkstatt , 2 geübte
' , » Näherinnen außer
ifem txiuf » n «sucht von

tttn u« d gut, »t,alt »n»r
Klavv - Nio » »rii «a« und
«kitzwag »» mit Qfuntaii-
reifen und Rickelktanaen
ist preiswert zu verkaufen .
NÄ - -es >Aor »f»r - ste 47 .
i . <Sto<k. »S81S2

Li. tt .
F' \

G

G

©

Gesucht

G . H .
F .

G . H .
F .

MW !liße » il . SGi >jstt

zu sofortigem Eintritt . SSISa

Gebr . KimmeZsbsch ^

Freiburg i. B .

EHSZHEH

G

©

©
©

G. H.
F.

(3 ( m/i jii 'tt sokortigeu Eintritt eine Anzahl
flci ' -ü» 17244 .5.1

Fölsen uiiD
Zu melde « beim Portier .

Bad . Lebensmittelsabrik
Ban « walb °ANee 1 .

Tüchtige"liftii
der LebeiiSniittel -Branche
gefncht . Angebote mit
Phstograpbie , LebenSgang
u. Bebalttforderung unt .
Nr . 1724? an d . Bad .Presse .

Mädchen - Gesuch .
Für dcn Hau « »alt von

4 Personen ein Mädchen
aesucht. Kochen nickt not-
wendig . M« rl« ck, Schlos;-
p . atz 8 . 2 Tr . BS« I7S

Einlegerin
s»fsrt ttfndit . S58BJ48
ÄruNerei Ksiser .

Sophie « IS .

Madchen . Gesuch .
Wegen Erkrankung mei

ne» jetzigen suche per sofort
od . später fleißig . Mädchen
(evtl . ÄuShilse ^ B :iS >S4

Fr « n W. Windecker,
Herrenstr . IS , l.

Gediegene »

ti
?u SHepaar sofort ge¬
sucht . 17281.2. 1

Äammersängeri »
üaeckLecö nor ,

Amalienstr . 71 , IV.
^

Jiing - re» . ehrliches
"

Mädchen
für häullich » Arbeiten per
I .

Köchen» nnd
HansmSdchi »

sucht für sofort
Hotel national

17230 Kriegst ? . SO .

Aelt . kautionSf .

Kaufmann
früh . Fabrik . , sucht leit .
od . selbst . DertrauenSst .
u. siebt mehr auf gew.
Betätigung wie auf hob .
Gebalt . In amerik . Buchf.
<bilanzf .),Korresp ., Kassef. ,
erf . , auch reisegew . Erste
Ref . Gest. Angeb . unter
B38V42 an die Geschäfts -
stelle der . Bad ^ Presse .

Szaulmann
sucht AbendbeschSftignng
in Buchhaltung je., event ' .
in Heimarbeit . Angebote
un ». Nr . B38I40 an die Ge »
schärtSst . der, ? ad Presse " .

Beamter
sucht für abendS Beschiif -
tigung in Buchsührnng .
Korresyondenz u. s.w.
HaisSverwaltuna . Werder -
uvernommen . Angebote u.
B ^8089 an die Geschäfts ,
stelle der „Bad , treffe " .

Tüchtiges Mädchen sucht
Stelle auf 1 . Januar in
Haushaltung .

Angeb . unt . Rr . B38173
an die Geschäftsstelle der

Bad . Preise " erbeten.

Jiineer «

Zttkiiiiftck
in der LuxuS- und
Galanterie - Branche
durchaus bewandert ,
sncht auf 1 . Januar
Stelluiig . Angebote
unter Nr . 17245 an
die Geschäftsstelle d.
. Badischen Vresse".

Kir ?chstr. 28. jl .
ist eine friiundl . Wohnung
von K Zimmer per sofort
zu vermieten . Preis 860 * .
Näb . das. l . St . od . Vorholz -
strahe 24 . Tel . 2481 .
Leopvldstr. XI eins . möbl.

freund ! . Mnnsardenzim -
mer an anstand , ssräu-
lein auf sogl . oder spä-
ter zu verm . Näh . zwci -
ter Stock das. B MI50

Lenzstr . 9 , II ., schöne
4 Zimmerivlchnnng mit
allem Zubehör auf 1<
April zu vermieten . An-
zufehen von 11— 4 Uhr.
Näb . das. im 1. Stock.

Möbl . Zimmer an an
ständige ? Fräulein z . ver-
mieten . B3314 -2 .2 .1

« » ike sie. 121 , 4 5r . t ,
Slniferftr . 'Si , 4 Treppen ,
aut möblierte ? Zimmer ,
fep. Eingang , sofort zu
vermieten . ^ .S81S6

Klauprechtstr. 47. Part . , l .,
gut möbl. Zimmer zu
vermieten . B381K3

AlleinstebendeS Ebepaar
iVensionär ) sucht auf 1 .
April eine größere Zwei »
zimmerwohnuug od. drei
kleinere Zimmer in rubi-
gem Hause , Südstadt be<-
vorzugt . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . BL8144
an die . Badische Presse ^.

^ >>' raustr . >. 2 Treppen
recht ? , schöne ? gut mö-
blierteS Zimmer zu ver-
mieten . ? 38167

Tedanstr . 8 «, part ., ist
ein mSbl. Zimmer zu
vermieten . B381S0

sucht sofort od . auf 1. Ja -
iiuar Stellung . Gest . An-
geböte unt . B88170 an die
GeschäftSst. d . Bad . Vresse.

Mädchen ,
3» I . . sucht sofort « . telle
i » bürgerlich . HauShalt .
>1ngev . unt . # 88l ?3 «n die

ÄäftSst . d. Bad . Preise .

Werkst « !!
oder Laq « , »« « « zu ver-
mieten . 1S$95 !

Tl. '

Wirsuche « an der Bahn¬
strecke Karlsruhe — Heidel -
dergod .KarlSruhe - Mann -
heim einer.

Lazerram
in derGrößevo " AI—60qm
*o mieten . Angeb . unter
Nr. S« l7a an dieGeschäfts «
stelle d . Bad . Presse erb. L.1

Gesucht
Wohnung
Mtt 2 Zimmer
sehr geraum lg mit allem
Zubedör auf

1 . April 1818 .
Angeb»,e unt . 88814 £ «n
die Press »

' .

Steine F »» ili , sucht auf
l . Sprit in einem ruhig .
H «mle der Ostsradt »in «

% ? immer » »b» ung.
Anqeb. unt . Rr. BS8l72

an ine Geschäit?si«lle der

Beamtenfamilie ( 3 erw.
Personen ) sucht per I .Aprrl
schöne sonnige 4 Zimmer -
mohnung mit Bad und
Zubedör in der Nähe der
Karlstr . Angeb . U . B38IS1
an die . Bad . Presse " erbet.

Gesucht auf 1 . April
kleine 2 Zimmerwodug .
für 2 Perfonen mit Koch-
und Leuchtgas . Angebot «
unter 5038134 an die Ge «
scbäft» it. der Bad . Bresse.

Lreizimmerwoiinuug
mit Zudebör auf l . April
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr. B3818S
an die „Badische Presse ".

stiir sofort oder Anfang
Januar gesucht: Ein bis
zwei gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, wenige
stenS das eine beizbar .
Dauerbrenner bevorzugt ,
wenn möglich mit GaS»
tochavpavat. v. einzelnem
Herrn lJngenieur ) . Nahe
Kaiserallee od . Mühlbur »
ger Tor . AuSführl . An«
geböte mit Preisangabe
unter Nr . VS27 a an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

Möbl. Zimmer , evtl .
Svohn. u . Schlafzimmer
mit Küchenbenützung sos.
von einem Herrn zu « ie -
te» gesucht. Angebote mit
PreiSana . u , Nr . B381SS
an die Geschäftsstelle der
. Mad . Bresse " erbeten.

U -unöbl. Zimmer , mit
oder obne Küche , mit
Koch- und LeuchtgaS, *:t
miete « gesucht.

Angeb . unt . Nr. B381R
an die ..Bad . Preise " erb.

vess . Herr sucht hübsch
möbliertes Zimmer , evtl.
W»hn- u. Schlafzimmer ,
Bahnbofsnähe od . Ettliri»
gerstraße bevor, . Pr ẑ»
leitner , Hotel . Friedrich?»
Hof"

. KarlSri ^ ' B3S "S9
Freu ndl. « öbl^ ruhiae?

Zimmer » »n sali ». fHäui .
issucht . « n-zebite mit

»hne ftftftfiW , OA
die JfisaS. presse ", «atet
Nr . jwyiSO eibtiff .

Ktiins , ruhlg « jjramilW
ere 9-od
erwol » >

ril . Südweftstadt be»

i«
- d . kieiatre.

» m«rwoh » ng

an die Bad . •
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Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlichster Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben , guten Vaters

Professor

Wilhelm Trübner
sage ich meinen tiefempfundenen Dank.

Karlsruhe , 25 . Dezember 1917 . 17247

Jörg Trübner .

« MM !
Konservatorisch gebildet .

?räulein erteilt s. aründl .
5lavier - Nnterricht fürNn -

fänger u . fortgeschrittene
Schüler in und außer dem
Hause . — Honorar bei
wöchentlich zweimaligem
Unterricht ß A per Monat .
Näheres Ebcrlo , Wald -
strofie 65 . S . Stock . 7786»

Venno« - und
HausvelMüunW

werden übemommtii von
einem Beamten . Angebote
unter B380P0 an die («e-
schärtS>tel !e d . Bad . Presse .

Qfscriere freibleibend

UMM
'
ömW ' U.

AeLjOlZllmien
für iederverkäufer n.
Hausierer . 1SL32

GelegrnheitSaebot .
E . Lewy , Karlsruhe ,

Trtiferftrnfi » 14 * .

« eil ir $*
50liiuftcr h \ " 0yo . tofrei .
iWa Pi >nl R ; ij/r "* . ß.ö

Z? enden adt . Wttbi .

Todes -Anzeige
Nach langem schweren Leiden entschlief am

Ii . d Mts . unsere inniestgeliebte . treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Magdalena Sßisferf Wwe.
geb . Schwander

im Alter von 70'/i Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 28 . Dezbr -

1917, nachmittags ' <?3 Uhr . statt . B38123
Trauerhaus : Karlstraße 85, III .

In der Nacht zum 9 . Oezm -er d . J.
ver chied nio ge l 'nslücksfa 3 mein inni? t-
stei ebter , ä .te ter S hn , mein gel ob er

räutigam , unser nerzen --,guter üru ier,
Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Onkel

Richard SSußgnug
Leutnant d . R. eines Schelnwericrzuges

R. iter des Eisernen Kreuzes II. Kf,
im 34 . Lebensjahre . B3S14S

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marie Mußgnug Margarete Garleb

als Mutter. Braut
Berlin- Wilmersdorf,

Motztraße 38Leibnizstr ,
87. Dezember 1917 . ✓

a. s
Charlotlenbura ,'. 56

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am heiligen Abend verschied nach kurzem schwe¬

rem Leiden meine liebe , gute Frau

Franziska Vollmer
geb . Kaeflein .

In tiefer Trauer :
Oskar Vollmer , Obergewerbelehrer

z , Zt - im Felde .
und Sohn Fritz .

Die Bestattung fand am 27. Dezember in aller
Stille statt . i 17240

Trauer - Hüte
in Jeder Preislage stets vorrätig .

fieschw . Ctatmans ,

7S89
WsidstrsBe37

und 28.

mmmm

: Listen V. Klasse
P : euh .«südd . StaatSlotterie sind eingetroffen und
werden nun alle Gewinne ausbezahlt und verreckinet
mit neuen Losen l . Klasse , deren Zielnin -i iition
8 . /Ö. Januar 1918 stattfindet . Los« fönen hierzu :

' /, V, 17 - 43
je 6 .— 10.— '20.— 40.— für einmal .
„ 25.— 50.— 100.— 200 .— für alle 5 Klassen .

Ludwig
Grotzh . bad . Lotterieeinnehmer ,

Hebelltraße 11 :: Karlsruhe :: beim Natbou ».

Fr . Betssh ,
Teleph . 278 Hoflieferant Moltkefr . 81
AtlHt ^ re £ fekten ! abrik .

Sonderangebot , verbindlich mir noch bis 18. Januar .
Spinat. — Speisezwiebeln —
TeltowerRübchen — Gemüse¬
petersilie — Rad es — Rettich
— Gartentresse — Krauskohl
— Sonnenblumen — Tabak ,
um seilst Tabak zu ziehen —
Rhabarber — Schwarzwurzel
— Weißkraut — Kerbel —
Pastinaken — Landgurken —
Sellerie— Rosenkohl — Kohl¬
rabi — Blumenkohl — Rote
Roben — Speisekürbis —
Kohlrüben — Gurkenkraut —
Bohnenkraut — Petersilten-
wurzel — Tomaten —
Kümmel f \ £»
Von einer Ssrt « ein / vi »

Paket Saat
100 Pakete W St .— . Hnr- nSn» " sV 0 Pf .

Zuckerrüben , die znckerrciche . Kleln -NVanz-
lebener "

, die beste zum Safikochen fJC
das halbe Pfund Saat

Sicher « Sie sich schon Jetzt die Gemiisa -
samen , die Sie in der kommenden Zelt gebrauchen ,
wir ratan es Ihnen ; von manchen Sorten wird

schon in Kürze nichts mehr da sein .
Blnmengärlnereien Peterselm -Erfu .-t . Lieferanten

Üir Sa . MaJ . de « Deutschen Kaiser .
1&& ~ Hauptkataloz umsonst . ""« «SÄ

Zu 10 preußischen Morgen Sa 'at , also tnr etwa 400
Tausend SaV .- Köpfe , «ind nur ' 00 Cr mm Strahn et-
for 'erlifh. Eine ungeheure '̂amenversehwendung ist
während der le '.z '.en Jahr » getriel.en worden . — Als
Iw se ' en. 'dlur unter Ojst äume leg '. man ßo 'm?n . weil

??e i eil Obs' aim m t Sackstoff diinjen . — Im Nac . it-
pf spiegelt s -h der ges ndh itliehe Zus ' and e ' ri»s

.enschen , in der Jauch -grübe der fecund « u :id d ?r
ungesunde landw 'rlschaftliclie Zustand ei es Voües .
in ee rwr K !oskenw ;rischs ft ist das sto ze rSm 'sche
le ' th zujnjnd « gc^an^cn. K :c' t der Kr eg r.er? ört c

'n
Vo r, _ sondern nur der Zurisnd d :-r Fe 'd -r iit es , w -.s

n« .
'a-iin .elzien E - «J»s zujrur • richtet oder mächtig

nae ' iL De Anz.', hl der Ehen und uinder < ml duthat »
b-' .Sn - g von den Kornpre >cn . — l) a lä ' -riiche Fiksl -

mergs e 'nes Menschen genügt, um s if » » »m Morgen
»tebcj Zentner RogüPnlconi zu erzeu-en M t Millionen
Zentnern Brotgetreide zu bewer ' »nds Fäkalien ge ! en
jährlich verloren und werden durch Wa ^serspülan -agen
in die FluBiäute g -Jährt . — Fle '

ßige Hand wird herrschen ,die aber Ii« ? ist, w .
'rd m sten Zinsen , Spr . 12 , 24. —

Lasset die flüss .gen D n ^erstoffe in den Stä! en n cht
verloren gehen . — Das ist der T-andw,rischaft dreimal
he i ge , unerbittliche Gesetz des Ersatzes — kompostiert
mehr ! W.e in einem landwirtschaftlichen Haushalt zur
Nutzbarmachung der Kfichena'jfälle e

'n p-.ar Schweine
J
iehören, so ist zur Gart n- und Landw rtschaft gkch -
allt unerläßlich ein Kompost 'mufen , der fortwährend zu

Geldamacht , Asche, Ruß , Müll , Bauschutt , Kehr cht,menschliche und tierische Exkremenle . — Nutzt v .el-
mchr a 's b .sher den We 'degang. •— Wie sind schlechter ,eten jer Boden , vcrquec .te Rasenrinder , in fruchtbare »
Gemüse- und Obsüand schnell zu verwandeln ? — W,e
erziele ich außergewöhnlich reiche Gemfiseernlen ? —
Das Gehemnis der ; ro3sn Kartiffe > rträge. — Wie

601.
Empfehle mein xt'^>

haltiges Loger in

Uhren- und
Schmucksachen.

L . Thellaoker ,
17664 Hebelstr . 553 .

© enstmädä en !
Wer solche auS

Schwarzwald , die literö "
beliebt stnd , sucht,
mit vielfach anetJan ' " ";
Erfolg in dem in
denfl «» t in tänl . AuW
von 7600 erscheinend? ,
Amtsblatt l6ÖJ

^Der Grenzet "
. . .

Adr . ev .f .fväter sich merL !»

WWW
der Neuzeit gebaut, .soiorr zu kaufen pefu*3' i

l& tiherüref -f
v<H8 190 > . Marlow :

yv nö t «
i « . ,i f ( , l , K-'"'1'"

aiilv klwaZ bereit . ...
Angebote an -

ftr « . , 7,1 .
' I^ SS

lotert kwe ^
r ,

9 mm , kaiii >.
VlNi ' ev . ui' t. Slk>

d >f . - z Pr s> " ei l

v '

zu kauien nrsuc^ t»
yrifeiir .' a rn . '

Tfu fcnfesi ßtfüch ' ' '

gulerh . Kochder ^.
B« « ? »phien 'ir . ll >̂ l^ ^

Iii *
i eu , billig gu verkauf^

(Garantie/ . J " ,b - r -f

Danksagung . - Statt Karten .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
meines innigstgeiiebten Gatten , Vaters und Sohnes ,
unseres lieben Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels

» Karl Knaebel

sprechen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank aus . 17251

Im . amen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Fuu Luise Knaebel , geb. Hafner.
Karlsruhe , den 27. Dezember 1917

Erstklassige CazujSquelle für sämtliche

EffeiiißRiirEßlöü .83 ?nlsouölcnst
Bestellungen aus dem Felde
werden pünktlichst erledigt. '•***

zweige ich nicht mehr tragende Obstbäume wieder zu
regelmäßiger, reicher Fruchloarkeit ? — Anleitung zu
holun Gewinn br ngenden Hhabarberp 'ar,tagen, Sfurgel -
an'agon, Champfgnonatilagen. — Ich habe ein größeres
Stück; Land zur Verfügung, wie k*nn ich es sogleich
nulzbringend verwenden ? — Wie enfferno ich
Blattläuse, Erdnahe , HarzfluS ? — Was mu3
ich wissen über Lau'ifntlerunc , Gemüsedorren ? —
Wie veradle ich Rozen ? Wie pfropfe ich eine besse e
Sorte auf einen Obstbaum ? — Dielanj ' n W :n ermonate
hindurch Tag für Taj frisches Gemüse im Garten . —
Neue Kultur-Methode. Wie kann ioh selbst einen kle.nen
Gemüsegarten zu e n-r unerschöpfl chen Speisekammer
gealalten? — Alte Erfurter Gäitner -Erfanrunjen fiir
iroße Erfolge in Garten und Feld. — Pia Wurzel , das
Erdreich, wollen atmen , wollen Stickstoff der Luft ent¬
nehmen . Stickstoff ernährt die Pflanze . Diese Seibat-
dtingung, dieser Kräfte-Austausch zwischen Atmosphäre
und Erde wird durch Erdverkrust ^i; ; verhindert . Darum
sollen wir hacken und immer wieder hacken . Wer
hackt, der düngt, und enî rnt dabei gleichzeitig de .i
imnützen Mitesser, das Unkiaut . — Es gibt Sorten , die
100 Zentner , und andere , ö» nur 30 Zentner vom
Morg :n geben. Line fruchtbare und eine unfruchtbare
?orie gleicht e nem fleißigen und einem faulen Arbeiter.
Ernähren muß man beide, aber der fleißige schafft
dabei dreimal soviel wie der faule. Welche s .nd nun
die fruchtbaren Sorten, jene fleiß gen Arbe ter, die drei-

a mal soviel hervorbringen ? — Dieses und sehr vieles
Ander* enthält das neue Gartenlehrbuch , welches zu
wo falzenden Preisen «lurclx die Blumengäitnerwen '
( '©terseun , Arfurt, bis zu, », io jauuar vc-ra -isjaui w :
1 Oartentabrl uch M 176 — 2 Stück .« 8 .— , 8 Stück
Jt 1 - . War eine Bohne an die v tange leg , erntet
\ I fund ati dar 1' fianze, Wer 6 Bohnen an die Starre'» et, »mtet nur 250 Gramm Stangenbohnen an der
Pflan -e . — War Land bew rtschaftet und nicht dabei
die lOO .äbrgen Erfahrungen benutzt , sondern ahes
Unrichtige ersrt selbst noch einmal durchmacht , der
r .eicht einem Menschen , der , ohne Licht anzuzünden ,
im Dunkeln arbeitet . F,0jJ4a

NaHmasa
N u , vecienkdar . vi 'lw

Ärf 'l" '? • Ä
Her -ona ^ Sg . ief ^

?omp : c t , 4 Stück , biN
zu ve lauf . <aum

rieof ' r . 7 ' -
, ei-—

- .iliii C flerff «-' 1' f
t.Kinderbet !. Diwan ,
'

Schrank , fiir V' ften . ?'
tut , Haudtuchstd .. K »« ' '
tisch. 2 nrone Reaale , ' ■
Hoch. An» und Vrriav
'ZÎ IS ' Walter . ^ 5." nfrttlir . " ii ' '

. BtlliLv e ich^ A
' mrnif - t bin in .

<? ffenn »ftw ftrns ' r * '
Stocks

Filiale : Kaiserstr . 17tia . Ecke Herrenstr .

Rode ! ,
1 r CS U' J ,J

Witts frttilüu
^? « rlSrnHe ,

176*« l«5.

litiichtjge Sctmeideiin
empstehlt sich im Anfer -
tigen , sowie Umändern
nur außerm Hause . B»>, «

M ^ rkarnfenstr . 45 . IV .

Serloten !
verlor eine Kriegerfrau
au » Pforzheim , welche hier
ihren Mann besuchte , eine
kleine Hi »ndt « s «ve mit
IS—17 !Wf . bare » © cid,
2 Taschentücher , Schlüssel ,
Brot » und Fleischmarken .
Der redliche Finder wolle
dieselbe gegen sehr gute
Belchi '. un !'. bei Juwelier
Friedlin Adl . !b»a ihr . 4 .
abgeben . >lVsHül )

MlIZKÄML
\ feet %>' <rd * at )mefrei ) falift

je . ftuiiir ,Ii rasen sir. 17 ,
ZZI« »u el » » fr » !

d i' d ^ i . Bruundiler . rann
i?iü «td« roülung von

Äi » ruifu »« » gtZühr und
» » tter ^ elt » ^> « »« lt wer -
den iti Fahre ? ? 6>!>dle .
LSr ?.. Lat :.F .-A..Reet . 14.

Setiiftn Ä "
mit Inhalt am Markt »
p ' .-ch. Gegen Nelshnune
abimteven 5338137

» ,g «rte «t »r . M , IL

Brmholz -Lcrkmf
Laut stadträtlicher Vereinbarung wurden folgende

? r -ise ab Sciaewerk festftesctzt:
Eiche » und Buchen , kur «, » ro Str .

gesägt , n tbt gespaltrtt , H
Eichen und kur,z

geläat und ^ schalten Ui 519 ,
Da » Hartholz eignet sich zu allen

Heizungen zur Streckung von
Kohlen und Koks,

Tannen » nnd ^ orlenhslz ,
knvz « esäßt , nicht g < .
spalt - n & 5 . 90 ,

Tannen - und Forlenholz ,
kurz gesägt n gespalt . Jt 6 . 10 .

Da ? Holz kann auf Verlangen zum Velbslkoften -
prei » vor » Hau » geführt werden ,

vlbaabesteNe im Lk^ s »werk G « rwi « st? . . Televl, »n
ftx . SSO« , neben Ttädii ' chem Bahnamt , Haltestelle
der elektr . Strakenbaku LllÄi« thth »f. ^ 172L7

Fr . ICemperinann ,
Bür « : Gcrwigltr . 53 . 2 . Eteck .

I < udwSg erau n » Kaizhsvblmlß ,
Bür » . Be - lcheuftr . laj

Sägtii ^ t x . Lagerplatz : EchlachthOffti . 13
XtleWiiOR

Seir >its °Ees » ltj.
Witwer . katl>.. Ende 40,

GeschäftSm ., mit Gastb .
u . Kohlenhandlg . , wünscht
sich mit Fräul . , tüchtig i .
Geschäft , sWitwe o , Kin °
der nicht auSgeschl. ) , wie -
der zu verheiraten . Ernst -
gemkinte Antr . unt , Nr .
B3S104 an die Geschäfts »
stelle der »Bad . Vr .

" erb .
Ein strebsamer Herr ,

kath ., 34 Jahre , auS an -
gesehener , ehrbarer Fa -
milie , Vermögen , festen
Charakter , sucht zwecks
Heirat ähnliche Dame
kennen zu lernen , Junge
Witwe mit Gut nicht auS -
aeschloss . Strengste DiS -
kretion . Angeb . mit Ver -
mögenSanfabe nnd Bild
unt . Nr . B8S113 an die
„Bad . Presse " erbeten .

<MMtk isaafcsä & ggüisa .̂

Heirat
Frl . . eval ., 24 I . . nrofte .

statt ! . Ersch.,au » guter Fa -
miile , sedr tiicht . i . HauZh .,mit ea , LS OVO Mk . Verm . ,
wünscht sich in Bälde zu
verheiraten . Am liebsten
dess , Geschäftsmann , An -
geböte unter Rr . BÜ81g7
an die Geichäft »stell! der
„ Bad . Presse " .

Wsr leiht
« i ^ em Beamten in lang -
jähriger sicherer Ttelluna

Kii Md «ea. Püultl .0 \J jFlIfa »ipnathche
Nückzablung und 3t ?i * t

Nnaebote unter
an d, « . Bad . 9

Pelze
werden fachgemäß auf mo-
dernste Formen billig um -
gearbeilet , B33I76 .3. 1

r n ' tr . l ' 0 . ?? » t>flel,' äst ."
?T<*Smnfcbinm . ^tuflcur

repariert sämtliche vor¬
kommenden !>levarat » - en
prompt u . billig . B38I77

KB. Ruch auswärt ».
-I . « »nneka . Humboldtstr . 37.

I . Äyxokheke
uuf zwei neue gut ge-
baute Häuser in Höhe von
60000 Wart alSbold auf .
zunehmen «esunzt . innec -
halb SO Prozent der
Sch ätzung. Ängcbote unt .
B3L193 an die Geschäfts -
stelle der „ B .rd. Presse ,

500 Mark
für lefort zu leiben ge¬
sucht. Gt . Ve --zinsvn >z u
gute Sicherung .

Anaeb unt . Nr , B3S171
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten ^

Verloren
am 24 . Dezember schwarz «
lederne Handtalrve mit
<Sel >» zwischen Karlsruhe
und Durlach . Gegen gute
Beloln . abzugeb » » rlach ,
Ettlingerstr . 31 . B381S6

GuttrhaU . Iei : unse ?i
al »Makulatur

toerden an unser . Schalter
jederzeit zurückgekauft .

- fchäst - tt - U« d «
«bische » Üttfir .

- - JU
Schratt ?

für. . « rbeitSkleider ,
4 Person , eingeteilte
zu verkaufen , ^« rie >- '! r . 7N !-ei

Wut erhaltener , 4,>ew

« ailitte »
au brrff . klnzuseb . ^

ra | i# s?
billig abzugeben . ■'J ,,
bttmtrftt « 6e 7 . II r .̂ ZA-

SwWchsiNeN

SgSSj ^ i -

KmieMWN »
zu verkaufen .

Ku verkaufen e >n . ^ ,
erhaltener , zw« M .
eiserner .

mlt ifiiinzeifau
äUäffa ^ |
und 2 Uhr und
nach 6 Uhr . . . . » ür.

Kirkel 14 .
Größerer

SchloslerhI
'

preiswert yi verk-
^ zgisl

» feWf
'S

-der und I tls , $ 0
■ » u verkaufen - te t
' .. . c Qjrfba f %380

1 Paar »t

KSr '
SSfe,

"

Ä ' - Vl !iS «SV

2 sehr
schöne
Marder
wert
sagt i* v̂
„ Bad W"

l

1au weil .

ga 1cS .8 § f
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